
nur ſf
h el ſt
g einen M
es da ErſcheintSonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Expedition große Ritterſtraße Nr. 28.

Merſeburger

Wöchentkliche Weilage Abonnements preis:
pro Quartal I Mark bei Abholung 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 MarkJlluſtrirtes Sonntagsbla

25 Pfg. durch die Poſt.

ei H. V M 11. Mittwoch den 17. Januar. 1883.

Die Steuerreform,
Welche ſchon ſo viele Phaſen durchgemacht, hat
ch abermals eine kleine Wandelung erlebt. Bei der-Choedlh erſten Berathung der Steuervorlage im preußiſchen

Abgeordnetenhauſe erklärte Finanzminiſter Scholz,ſowie The die Regierung der Rückgängigmachung der
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bisherigen beiden Steuererlaſſe zu dem Zwecke der
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Schreichreibſ

jedoch in der Steuercommiſſton vorläufig nur
als ſeine perſönliche Meinung, aber wohl nicht
ohne Fühlung mit dem Reichskanzler ſich für
die Benutzung jener Steuererlaſſe zu dem ange

n

Aufhebung der unterſten Klaſſenſteuerſtufen nicht

gebenen Zwecke erklärt, da die Licenzſteuer völlig

zuſtimmen werde. Am Freitag Abend hat derſelbe

ausſichtslos iſt.

elms halten welche vorausſichtlich dem Auswege

Januar e ſind, die unbequeme Lage erkennen laſſen, in
illigen Feuern welcher die Konſervativen ſich heute befinden.
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ren d en hüter des „kleinen Mittelſtandes“ auf dem der
BrSt e n Steuererlaß entzogen werden ſolle. Sie macht ihren

ne m en zum Vorwurf, daß die Mittel zur Auf
ſendiunge m hebung der unterſten Klaſſenſteuerſtufen nicht
rafung n n da geſucht worden ſind, „wo die Ungerechtigkeit
Bürgerger gand Ungleichheit unſerer directen Steuern am
ann, auf h ſedidenteſten zur Erſcheinung tritt, d. h. bei den
Nattene-Untſe zu den oberen Stufen der Einkommenſteuer ver

Regierung gerichtet ſein; denn die Liberalen
haben Das, wofür die „Kreuzztg.“ ſich hier aus
ſpricht, nämlich eine Reform der directen Steuern,
welche beſonders die oberen Stufen ſtärker heran
zieht, zu erſt gefordert; ſie werden auch heute da
für eintreten wenn die Regierung eine entſpre
chende Vorlage macht. Aber die Regierung eben
iſt es, welche einer ſolchen Reform widerſtrebt,
und ohne die Regierung läßt ſie ſich nicht machen.
Mögen alſo die Herren Konſervativen den Ein
fluß auf die Regieruug, wenn ſte ſolchen haben,
nur in dem angegebenen Sinne aufwenden. An
einer Mehrheit dafür wird es dann nicht fehlen.

Politiſche Aeberſicht
Angeſtchts des vehementen Kampfes der öſter

reichiſchen Slaven gegen die deutſche Sprache
iſt es doppelt intereſſant, daß der Statthalter von
Dalmatien, F.-Z.M. Freiherr v. Jovanvvich,
der ſelber ein Slave von Geburt, ein Kroat iſt,
jüngſt an alle ihm unterſtehenden Behörden den
Befehl ergehen ließ, ſämmtliche ſchriftliche Arbeiten
welche bisher in italieniſcher oder kroagtiſcher
Sprache verfaßt wurden, hinfort ausſchließlich in
der deutſchen Sprache zu verfaſſen, da andere
Eingaben, Akten oder ſonſtige Arbeiten bei der
Statthalterei nicht beachtet werden würden. Dieſer
Befehl des Baron Jovanovich hat nicht blos in
Dalmatien, ſondern unter allen Slaven in Oeſter
reich viel Lärm und „Aufregung“ hervorgebracht,
aber der ebenſo einſichtsvolle wie energiſche Kom
mandirende und Statthalter kehrt ſich nicht im
Geringſten daran und ſieht ſtreng auf die Be
folgung ſeiner Anordnung. Es wäre nur zu
wünſchen, daß auch andere Landesbehörden in
Oeſterreich den Deutſchenfreſſern auf ſolche Weiſe
entgegentreten, namentlich der deutſche Freiherr v.
Kraus in Prag könnte ſich darin ſeinen Kollegen
von Zara zum Vorbild nehmen.

Jn der franzöſiſchen Kam mer gelangte
am Montag das Gelbbuch zur Vertheilung. Aus
demſelben ergiebt ſich, daß der Miniſterpräſident
Duclerc nicht aufhörte, für Frankreich die Auf
rechthaltung des status quo ante in Aegypten oder
ein Aequivalent dafür zu fordern. Jm Weiteren
giebt das Gelbbuch intereſſante Aufſchlüſſe über
die Entwickelung der ägyptiſchen Angelegenheit und
es zeigt namentlich, daß England der Appetit
während des Eſſens ſehr gewachſen iſt. Der
Präſident des Gerichtshofes in Lyon, vor welchem
der Anarchiſtenprozeß verhandelt wird, hat
im ganzen 19 Drohhbriefe erhalten, darunter
mehrere aus der Schweiz, Deutſchland und Rußland.

Das ſoeben veröffentlichte ruſſiſche Staats
budget pro 1883 balancirt in Einnahme und
Ausgabe mit 778 Millionen. Ohne eine in
Ausſicht genommene Rückzahlung von 50 Mill.
an die Bank würde ſich ein Ueberſchuß von 23
Millionen ergeben. Der zum Budget erſtattete
Miniſterialbericht hebt hervor, daß die Einnahme
quellen ausreichten, um für das Jahr 1883 die
Aufnahme einer Anleihe überflüſſtg zu machen.
Das Problem einer dauernden Beſſerung der
Finanzlage ſei, wenn auch ſchwierig, doch ſo,
daß es infolge der friedlichen und gleichzeitig
feſten Politik nach außen ſowie bei fortgeſetzter
Konſequenz und Ausdauer in den inneren An

gelegenheiten nicht unlösbar erſcheine. Vom Er
folge der Löſung dieſes Problems, ſo ſchließt der
Bericht, hänge der Wohlſtand des ruſſtſchen Volks
ab und das Wachsthun der Macht des Reiches
Die engliſche Cireularnote über die
ägyptiſche Frage, von welcher die „Times“ geſtern
eine vollſtändigere Anglyſe brachte, hebt zunächſt
den Wunſch der engliſchen Regierung hervor, die
Decupationstruüppen aus Aegypten zurück
zuziehen, ſobald die Nothwendigkeit der Anweſen
heit derſelben durch die Organiſtrung ausreichender
Mittel zur Aufrechterhaltung der Autorität des
Khedive beſeitigt ſei. Bis dahin erachte ſie es
für ihre Pflicht, dem Khedive ſolche Vorſchläge
zu machen, wie ſie eine befriedigende, dauernde
und den Bedürfniſſen der Zukunft entſprechende
Neüordnung der Dinge in Aegypten erfordern
dürfte. Die Note empfiehlt eine internationale
Uebereinkunft für die freie Durchfahrt von Schiffen
in den Suezeanal, doch ſoll in Kriegszeiten
die Zeitdauer des Aufenthalts von Kriegsſchiffen
einer kriegführenden Macht in dem Suezkanal be
ſchränkt werden, auch eine Einſchiffung von Trup
pen und Munition nicht geſtattet ſein. Die Note
ſchlägt ferner mehrere fiscaliſche Verände
rungen behufs Erzielung von Erſparniſſen vor,
ſowie eine gleichmäßige Beſteuerung der Aus
länder und der Eingeborenen, die Beſetzung der
höheren Stellen in der ägyptiſchen
Armee durch engliſche Offiziere, die Er
nennung eines europäiſchen finanziellen Rath
gebers des Khedive an Stelle der bis
herigen Controle und mehrere andere adini
niſtrative Reformen.

Der vom engliſchen Cabinet gemachte Vorſchlag
der Verlängerung der gemiſchten Gerichte in
Aegypten auf ein Jahr hat die Zuſtimmung
des franzöſiſchen Cabinets welches die Verlaän
gerung für einen größeren Zeitraum befürwortet,
noch nicht gefunden. Jm Uebrigen gelten aber
in diplomatiſchen Kreiſen die durch den reſultat
loſen Ausgang der Verhandlungen in Betreff
Aegyptens alterirten Beziehungen zwiſchen den
Cabineten von St. James und Paris als neuer
lich wieder gebeſſert wenn man einer offiziöſen
Londoner Mittheilung der Pol. Corr. glauben
darf. Der Khedive hat nun das Decret
wegen Entſchädigung der bei den Unruhen
in Aegypten zu Schaden Gekommenen unterzeichnet.

Deutschland.

Gofnachrichten.) Jhre Majeſtät die
Kaiſerin wohnte am Sonntag Vormittag dem
Gottesdienſte in der Kapelle des Auguſta Hoſpi
tals bei. Se. kgl. Hoheit der Kronprinz
hat, nachdem derſelbe gehört, daß werthvolle Gluck
wunſch Adreſſen an ihn und die Frau Kron
prinzeſſin geplant werden den Wunſch ausge
ſprochen, daß man angeſichts der Nothlage am
Rhein doch von koſtſpieligen Ausgaben und Ge
ſchenken ſür ihn Abſtand nehmen möge. Glück
wunſch Adreſſen auf gewöhnlichem Papier würden
ihn und ſeine Gemahlin deshalb viel mehr er
freuen, als wenn ſie koſtſpielig hergeſtellt wurden.
Die Kriegervereine haben daher beſchloſſen, dieſen
Wunſche zu entſprechen, und es ſteht wohl zu
exwaärten, daß dies guch von vielen anderen



Vereinen geſchehen und die ſo gemachte Erſpar
niß den Nothleidenden zufließen wird.

(Der ruſſiſche Botſchafter v. Sa
burofſ) kehrt am Dienſtag nach Berlin zurück
Und übernimmt die Botſchaftsgeſchäfte wieder. Von
ſeiner Abberufung von dort iſt nicht mehr die Rede.

(Der Bundes rath) hat in ſeinen Be
rathungen vermuthlich in Folge der Erkrankung
des Staatsſecretärs v. Boetticher, welcher den
Vorſitz führte, eine Pauſe eintreten laſſen, die ſich
ſogar auch auf die Ausſchußberathungen erſtreckt
haben dürfte.

Die Deutſche Reichspartei) hat ſich,
wie die „Poſt“ mittheilt, über den Geſetzentwurf
des Abg. v. WedellMalchow, betreffend die pro
centuale Börſenſteuer, dahin geeinigt, daß der
ſelbe im Prinzip „ſympatiſch“ zu begrüßen ſei.
Gewiſſe Bedenken würden ſich in einer Commiſſton
aufklären und hoffentlich beſeitigen laſſen.

(Communglabgaben der Eiſen
bahnen.) Nach der „M. Ztg. zugehenden
Mittheilungen wird dem preußiſchen Landtage in
der laufenden Seſſton noch ein Geſetzentwurf, be
treffend die Veranlagung der Eiſenbahnen zur
Communalſteuer, zugehen. Die Vorlage iſt in
erſter Linie beſtimmt, die Frage einheitlich für die
geſammte Monarchie zu regeln. Gegenwärtig iſt
das Recht der Communen, die Staatsbahnen zur
Communalſteuer heranzuziehen, in den einzelnen
Provinzen verſchieden.

(ReichsgerichtsEntſcheidung.) Das
Reichsgericht verwarf die Reviſion des Rechts
anwalt Blum zu Leipzig, welcher wegen Be
leidigung der Berliner und Frankfurter Polizei
behoörde, begangen durch zwei in der „Magde
burgiſchen Zeitung“ veröffentlichten Artikel über
den Leipziger Hochverrathsprozeß, von dem Land
gericht zu Magdeburg zu einer Geldſtrafe von
500 Mk. verurtheilt worden war.

Gerſicherungsgeſetz.) Dem Ver
nehmen nach iſt der Entwurf eines Geſetzes, be
treffend das Verſicherungsweſen, nunmehr fertig
geſtellt, und es wird am Montag, den 22. d. M.,
eine Commiſſton zur Berathung dieſes Geſetzent
wurfs im Reichsamt des Jnnern zuſammentreten.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgevrdnetenhaus. (Sitzung vom 15.

Jan ugar.) Das Abgeordnetenhaus erledigte heute
nach längerer Debatte, an welcher ſich die Abgg.
Bachem, Moslen, Menken, Dr. Ham-
macher, die Miniſter von Puttkamer und
Scholz betheiligen, den Geſetzentwurf betreffend
die Beihülfe des Staates zur Beſei
tigung der durch die Ueberſchwemmungen
in den Rheinlanden herbeigeführten
Verheerungen durch Annahme der Regierungs
vorlage, welche der Staatsregierung zu dem ge
dachten Zwecke die Summe von 3 Millionen Mk.
zur Verfügung ſtellt. Zugleich beſchloß das Haus,
die Regierung zur Unterſuchung und ſchleunigſten
Abhulfe des Nothſtandes in den Eifelgegenden auf
zufordern. Nächſtdem trat das Haus in die
erſte Berathung der Verwaltungsgeſetze.
Nach einem längerem Vortrage des Miniſters
v. Puttkamer ſprach zunächſt Abg. Dr. Gneiſt
gegen die geplante Reform. Dann wurde die
Generaldebatte auf worgen 11 Uhr vertagt.
Schluß 5 Uhr.

Herrenhaus (Sitzung vom 15. Januar.)
Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um
121 Uhr. Das Haus trat ſofort in die Be
rathung der Subhaſtationsordnung nach den Be
ſchlüſſen ſeiner Commiſſton. In der allgemeinen
Beſprechung gaben faſt ſämmtliche Redner ihre
Uebereinſtimmung mit den Tendenzen des Ent
wurfs zu erkennen, worauf in der Spezial
discuſſton die 99 1 bis 22 überall nach den Be
ſchlüſſen der Commiſſton zur Erledigung gelangten.
Die Berathung wird morgen, 12 Uhr fortgeſetzt
werden. Schluß 4 Uhr.

Provinz und Amgegend.
t Der Peſtalozzi Verein der Provinz

Sachſen zählte nach dem Jahresberichte pro

mitglieder).
von 54649 Mk. mit den Ausgaben.

368 026 Mk. zu Unterſtüßungen verwandt.

Zuſendung derſelben an den Kronprinzen nach
ſtehendes Cabinetsſchreiben erhalten

lich zu danken.
Mir willkommenen
erneut einer Frage zuzuwenden, deren hohe Be
deutung auch für den evangeliſchen Chriſten un
verkennbar iſt und deren eingehende Würdigung

aller Gebildeten erwünſcht ſein muß. Berlin, den
2. Januar 1883. Friedrich Wilhelm, Kronprinz.“

am Sonntag Morgen dem Arbeiter R. K. von
der Schnitzelmaſchine die linke Händ völlig abge
ſchnitten.

In der Nacht zum Montag brach in Weißen
fels im Hauſe des Mühlenbeſttzers Heinemann,
und zwar in dem daſelbſt befindlichen Schnitt
wagrenladen von Evelin Beck Feuer aus, das
ſich bald über das ganze Gebäude verbreitete und
daſſelbe in kurzer Zeit in Aſche legte.

Jn Nordhauſen ſtürzte ſich am letzten
Freitag ein 12jähriges Mädchen in die kalte
Fluth des Zorgefluſſes, um einen Selbſtmord zu
begehen. Der gerade vorübergehende Rentier Herr
Jgnaz Wieg ſprang raſch entſchloſſen nach und
rettete das Mädchen. Daſſelbe war vorher vom
Vater beſtraft worden und darüber ſo aufgebracht,
daß es ſich das Leben nehmen wollte.

Den Paſſanten der Saalbrücke in Bern
burg bot ſich am Montag früh ein herzzerreißen
der Anblick. Ein Sattlerlehrling wollte am ſog.
Quaiplatze in der Saale Leder erweichen, wobei
er vom Eiſe ins Waſſer rutſchte. Der Verun
glückte hielt ſtch noch bis an die Saalbrücke über
Waſſer, dort aber fuhr eine Eisſcholle über ihn
hinweg und ſtieß ihn in die Tiefe. Die ſofort
mit Kahnen zu Hilſe eilenden Leute konnten
wie die S. Ztg. berichtet, wegen des ſtarken Eis
ganges nicht raſch genug zum Ziele gelangen.

Jn Groitſch am Petersberge ſollen dem
Vernehmen nach infolge Genuſſes rohen Schweine
fleiſches mehrere Leute an Drichinoſis erkrankt

des dortigen Bezirks fur trichinenfrei erklärt ſein

ſoll. Nach
ſuchung von

den worden.

ſtiegen,

brechen
nur einen Armbruch.

tappt, als er im Begriff ſtand, ſtch zu erſchießen
Derſelbe wurde dingfeſt gemacht.

Die Einnahmen balancirten in Höhe
Es würden

1120 Perſonen (693 Wittwen und 427 Waiſen)
unterſtützt. Seit ſeinem 20 jährigen Beſtehen hat

der Verein überhaupt die bedeutende Summe von

Der Verfaſſer der ſoeben erſchienenen Schrift

„Der Altkatholicismus, eine Denk und
Schutzſchrift an das evangeliſche Deutſchland“,
Profeſſor Beyſchlag in Halle, hat auf die

„Jch will
nicht unterlaſſen, Jhnen für die Ueberreichung
Jhrer Schrift über den Altkatholicismus verbind

Jhre freundliche Sendung bietet
Anlaß, Meine Aufmerkſamkeit

von unbeſangenem Standpunkte aus dem Kreiſe

F In der Halleſchen Zuckerfabrick wurde

ſein, obgleich das Fleiſch von dem Fleiſchbeſchauer

ſpäter vorgenommener weiterer Unter
Fleiſch (Schinken) des betr. Schweines

durch den Fleiſchbeſchauer Alexander Hagedorn
in Halle ſind in demſelben Trichinen vorgefun

Ein Seiltänzer hatte in Wernsleben an
der Elbe das hohe Seil, welches ſeine Frau be

mit einem ſcharfen Meſſer durchſchnitten,
in der „Hoffnung“, ſeine Frau würde „den Hals

Die Frau erlitt bei dem Sturze jedoch
Der Uebelthäter wollte ſich

der Lynchjuſtiz des aufgeregten Publikums durch
die Flucht entziehen, würde aber gerade noch er

Werth und die Bedeutung des Vereins ſowie über
ſeine ſeitherige Thätigkeit bezw. Unthätigkeit. Die
Gründe, betonte der Redner, die denſelben vor
fünf Jahren ins Leben gerufen, hätten auch heute
ihre Geltung noch nicht verloren, und wie er in
früherer Zeit manches Gute gewirkt und manche
heilſame Anregung gegeben, ſo ſei ein Gleiches henen
Auch fur die Zukunft zu hoffen. Darum er
ſcheine es dringend wünſchenswerth, den Ver Sſſtng
ein nicht eingehen zu laſſen, vielmehr alles hund un
gufzubieten, um ihm zu einer neuen rühm- ne Straße
lichen Exiſtenz zu verhelfen. Die Verſammlung den
war ohne Unterſchied derſelben Meinung und ſitgfal ein
ſchritt ſofort zur Wahl des Vorſtandes, zu deſſen den neuen
Mitgliedern folgende Herren ernannt wurden ſie felbn
Kaufmann Dürbeck als Vorſitzender, Seerekär Hoeft de
Bethmann und Kaufmann Reichelt als ſtell gen wer
vertretende Vorſitzende, Secretär Artus als e Zuſtimnu
Kaſſirer, Secretär Schlevogt und Zahnarzi Aueftrung j
Peetz als Schriftführer, Schloſſermeiſter Har du and ver
tung, Bauunternehmer Pfeiffer und Maurer ſalangt, daß
Hirſchfeld als Beiſttzer. Behufs Belebung etahe in ei
des Vereins wurde beſchloſſen eine auswärtige re anlegt,
Kraft für einen in der nächſten Zeit zu haltenden öntwäſerung
Vortrag zu gewinnen, und erhielt der Vorſtand e Rauer e
die Ermachtigung, event. ein Honorar bis zu l Meter rn
50. Mk. zu zahlen Schließlich referirte noch Agfrafe in
Hr. Schloſſermeiſter Hartung über die Vor Jukinft übern
theile und Nachtheile der Verlegung des Bahn le verpflichte
überganges an der Lauchſtädter Straße wobe ſog dieſer Rie
ſich ſowohl der Referent wie die Verſammlung ſulng nim
vollſtändig auf den Standpunkt des Magiſtrate re entge
ſtellte, deſſen Vorgehen die allgemeinſte Billigung n zu

erfuhr Mgüngen kunGeſtützt auf die StraßenpolizeiOrdnung Aſordnung
hat jetzt unſere Executive den An wohnern von Stadt
öffentlichen Brunnen aufgegeben künftig fattgehal
hin auch im Winter für Freihaltung der und Kä
Rinnſteine zu ſorgen. Es erwächſt hierdurch erinnern ge
den Adjacenten eine nicht unbedeutende Laſt Stadtv.
welche bisher der Stadtſäckel trug und werden d Herm Re
dieſelben genöthigt ſein, bei ſtrengem Froſtwette ſlle als Vor
der vielfach geübten Unſttte, den Schmutzwaſſer ungsvereit
vorrath dicht bei den Communalbrunnen auszugie n den Stad
ßen, im eigenen Intereſſe energiſch entgegen zu treten An am

Wie uns berichtigend mitgetheilt wird, iſ l Eſenbahnt
der am Sonntag Abend erkannte widerrechtlich h ehene Koſte
Beſucher der Räucherkam mer im hieſtgeſ Naſe
Augarten (ſ. vor. Nr.) nicht der Handarbeite ſhhung, n
ſondern der Fiſchergeſell Ernſt Gebhardt, da ſeſgtellin
ſtch übrigens bereits wegen Diebſtahlsverdachts i Wänetingeanlg
Unterſuchung befindet. Auch der entflohene Kumpa ihn ſollen
des G. ſt ermittelt und wird ſeiner Beſtrafun Kennng:
nicht entgehen. Suche e

Vorgeſtern paſſtrte wieder ein umg ähſinmig ange
ſchlagener Kahn auf der Sagle unſere Stad St
Wie wir hören, ſind von der Fähre bei Dürret n Jahe
berg ſteben ſolche Fahrzeuge, die zuſammen ein Gehen
Werth von über 600 Mk. repräſentiren, wegg heiſes

ſchwommen. t Uebernahme
S t. det SVerhandlungen der Stadtverordnekenerſammlu a da

vom 15. Januar 1883.
Der Vorſitzende, Stadtv. Dr. Krieg, eröffi

die Verſammlung und heißt die Mitglieder wel
heute zum erſten Male im neuen Jahre zuſammé h
kreten, herzlich willkommen. Hierauf wird e n
Erledigung der Tagesordnung geſchritten. ſeit1) Wahl des Büregus. Aus derſellſ i
gehen Stadto. Dr. Krieg mit 18 von 19 M
gegebenen Stimmen als Vorſitzender, Stat

n dieſem er

s nach d
d einverſtar

S

Lokolnachrichten.
Merſeburg, den 17. Januar 1883.
Am Montag Abend hielt der Bürgerver

Pauſe wieder einmal eine Sitzung ab. Sie wa
leider nur ſchwach beſucht, doch glaubten die An

eintreten zu ſollen, damit wenigſtens der erſt

1881/82 8524 Mitglieder (einſchl. 3999 Ehren

z h

ein für ſtädtiſche Jntereſſen nach langer

weſenden deſſenungeachtet in die Verhandlungen

Schritt zur Reconſtituirung des Vereins geſchehe.
Nach Eröffnung der Verſammlung berichtete Hr.
Secretar Artus, der auch interimiſtiſch den Vor
ſitz führte, über den Stand der Kaſſe, wonach ſich
das vorhandene Baarvermögen auf 103,61 Mk.
beläuft. Hierauf ergriff Hr. Secretär Bethmann
das Wort zu einem längeren Referat über den

Prof. Witte mit derſelben Stimmenzahl als de
Stellvertreter, ferner per Acclamation Stadtſecreh
Müller als Schriftführer und Stadtv. Habe ch
als deſſen Stellvertreter hervor.

2) Wahl der Wahlcommiſſion.
ſelbe ergiebt die Wahl der Stadto. Grul

rLorenz Meyer, Nitzſche, Schwarz, Wi
und Wolny.

3) Stadtv. Grube referirt über den Verl
eleines am 16. Dezember v. J. ſtattgehabten

mins, an welchem Vertreter der kgl. Regier
der Landesdirection der kgl. Eiſenbahndireck
ſowie unſerer Stadtbehörde Bürgermeiſter Reif de 9 Eth

farth und Stadtrath Schwickert) n tn

T

S

r S

haben. Es handelte ſich in demſelben um
Project der Eiſenbahndirection, zur
ſtellung der vielfachen Klagen über Hemmung
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19 geringen Abänderungen genehmigt werden.
dem Etat der Kämmereikaſſe iſt erſichtlich, daß
auch für das kommende Rechnungsjahr zur Deckung

Paſſage beim Rangiren von Güterzügen den Bahn
übergang an der Lauchſtädter Straße aufzuheben
und den geſammten Verkehr auf einem längs
des Bahndammes herzuſtellenden neuen Wege
durch den Tunnel der Teichſtraße zu leiten. Hier
gegen haben die Vertreter der Stadt ſchwerwiegende

Bedenken erhoben und a. A. betont, daß die
Sperrung der Lauchſtädter Straße eine bedeutende
Schädigung des im Weſten der Stadt liegenden
Grund und Gebäudebeſttzes enthalte, daß ferner
eine Straße für den erheblichen Verkehr nach
und von dieſer Richtung nicht genüge, auch Un
glücksfälle eintreten könnten, welche den Zugang
u dem neuen Stadttheil c. zeitweiſe gänzlich ine ſtellen. Für den Fall nun, daß trotz dieſes

Proteſtes die Sperrung der Lauchſtädter Straße
genehmigt werden ſollte, hat die Stadtbehörde
ihre Zuſtimmung an Begingungen geknüpft, deren
Ausführung jedenfalls einen erheblichen Koſten
aufwand verurſachen würde. So wird z. B.
verlangt, daß die Eiſenbahndirection die neue

Straße in einer dem Verkehr entſprechenden
Breite anlegt, dieſelbe mit Trottoir, Beleuchtung,

Entwäſſerung und gegen den Bahndamm hin mit
einer Mauer verſteht, der Tunnel auf mindeſtens

15 Meter erweitert und die Unterhaltung der
Deichſtraße in Pflaſterung c. von der Bahn für alle
Zukunft übernommen wird. Auch muß ſich die
ſelbe verpflichten, noch eine zweite Zugangsſtraße
nach dieſer Richtung hin anzulegen. Die Ver
ſammlung nimmt dieſe Mittheilungen mit großem
Intereſſe entgegen und giebt allſeitig ihre Zu
ſtimmung zu den vom Magiſtrat geſtellten Be
dingungen kund. Damit iſt dieſer Punkt der

Tagesordnung erledigt.
Stadtv. Nitzſche macht Mittheilung über

eine ſtattgehabte außerordentliche Reviſion der
Spar und Kämmereikaſſe, bei welcher ſich nichts
zu erinnern gefunden hat.

5) Stadtv. Meyer referirt über ein Schreiben
des Herrn Reg.Präſtdenten v. Dieſt, worin der
ſelbe als Vorſittzender des hieſigen Verſchöne
rungsvereins um die Auszahlung der ſ. 3.

von den Stadtbehörden zur Herſtellung zweier
Brücken am Gotthardtsteiche (die inzwiſchen die

kgl. Eiſenbahndirection nebſt den Aufſchüttungen
auf eigene Koſten ausgeführt hat) bewilligten 2400
Mk. erſucht, welche nun zur Bepflanzung, Be
feſtigung, für anzuſchaffende Ruhebänke, überhaupt
zur Fertigſtellung der ganzen ausgedehnten Ver
ſchönerungsanlage am Gotthardtsteiche verwendet
werden ſollen. Der Antrag des Referenten die
Verſammlung wolle ſich mit der Auszahlung dieſer

Summe einverſtanden erklären, wird ohne Debatte
einſtimmig angenommen.

6) Stadto. Grube unterbreitet der Verſamm
lung den Jnhalt eines von der Stadtbehörde für

die Eiſenbahndirection zu Erfurt auszuſtellenden
Reverſes, laut welchem der Magiſtrat ſich mit
der Uebernahme gewiſſer formeller Verpflichtungen
betr. der Sicherung der Bahnanlage, welche dem
Beſitzer des Bürgergartens auferlegt ſind, für das
von dieſem erworbene, zur Verbreiterung des
Weges nach dem Pulverthurme benutzte Stück
Land einverſtanden erklärt. Die Verſammlung
ertheilt ihre Zuſtimmung.

7) Es folgt die Berathung der Etats
der ſtädtiſchen Kaſſen und Jnſtitute, welche ſämmt
lich nach den Vorlagen des Magiſtrats mit h

us

der ſtädtiſchen Bedürfniſſe ein Zuſchlag zur
Klaſſen und Einkommenſteuer von 140

Prozent, und zur Gebäude und Grund
ſteuer von 70 Prozent beibehalten worden iſt.

8) Als letzter Punkt erſcheint noch auf der
Tagesordnung eine nothwendige Bauſache, mit
deren Erledigung ſich die Verſammlung auf Vor
ſchlag des Vorſttzenden einverſtanden erklärt. Ref.
iſt der Stadtv. Voigt. Derſelbe unterbreitet der
Verſammlung einen Antrag des Herrn Stadtrath
Kops auf Ertheilung der Erlaubniß zu einem in
der Meuſchauer Straße aufzuführenden Neubau,
der auf daſelbſt bereits vorhandenen Fundamenten
errichtet werden ſoll. Der Magiſtrat hat die
Vorlage genehmigt, der Referent iſt hiermit jedoch
nicht einverſtanden, da die vor der Herſtellung

ihrem Vorbau ca. 8 Fuß weit über die jetzige
Baufluchtlinie in das Straßenterrain hineinragen.
Er beantragt demzufolge die Ablehnung des An
träges. Bürgermeiſter Reinefarth ſucht die
Magiſtratsvorlage mit dem Hinweis zu recht
fertigen, daß es ſich hier gar nicht um eine ſtäd
tiſche Straße handle und für dieſelbe eine Bau
fluchtlinie eigentlich gar nicht erforderlich geweſen
ſei. Die Stadtv. ZJigenhorn, Meyer, Bicht
ler und Habecker ſprechen noch für die Be
willigung. Letzterer ſtellt den Gegenantrag auf
Genehmigung der Magiſtratsvorlgge. Stadtv.
Grube hält ſchließlich die Nichtberückſtchtigung
des Bebauungsplanes für einen Verſtoß gegen
den Rechtsſtandpunkt und beantragt, eine ge
miſchte Commiſſton mit der Vorberathung der
Angelegenheit zu beauftragen. Mit dieſem An
trage iſt die große Majorität der Verſammlung
einverſtanden und werden in die Commiſſton ge
wählt die Stadtv. Grube, Krieg, Meiſter, Voigt
und Witte.

Nach Verleſung des Protokolls ſchließt der
Vorſitzende die Verſammlung.

Vermiſchtes.
Eine furchtbare Kataſtrophe) droht nach

einer Correſpondenz des „B. T.“ aus Würzburg ſeit
Neujahr dem Städtchen Stadtprozelten g. M. Der die
Stadt überragende Schloßberg iſt infolge der langen

Erdmaſſe hat ſich mit einem über 100 Meter langen
und ſehr tiefen Riſſe abwärts geſchoben. Die Einwohner,
unterſtützt von den Nachbarorten, machen übermenſchliche
Anſtrengungen, die Gefahr abzulenken, aber ſeit dem
Sonnabend hat ſich letztere mit einer neuen Erdbe
wegung noch vermehrt, ſo daß die Kataſtrophe jeden
Augenblick eintreten kann. Man ſucht durch Spreng-
mittel aller Art entgegenzuwirken; der Ort iſt gänzlich
verloren, wenn die Erdmaſſe herabſtürzen ſollte. Die
Aufregung iſt Zanz unbeſchreiblich; es gehört einiger
Muth dazu, ſich nahe heranzuwagen. Ueberdies hat das
Städtchen auch noch durch das Hochwaſſer ſchwer gelitten.

Wie wir ſchon vor einigen Tagen meldeten, iſt ſeit
dem 3, die Bahnverbindung Genfs mit Lyon infolge
eines Erdrutſches bei Collanges und zwar für mehrere
Monate unterbrochen. Die Rhone, wohl über Stunde
in ihrem Laufe unterbrochen, ſtaute bis auf 1 Kilometer
zurück, das niedere Terrain bis Chancy mit ihren
Fluthen überſchwemmend. Auch das Fort de UEcluſe
ſoll ernſtlich bedroht ſein.

GBergrutſchgefahr.) Die Villen gegenüber
Heidelberg an der Neuenheimer Straße ſind auf polizei
liche Anordnung vor einigen Tagen geräumt worden, da
man einen Bergrutſch befürchtet.

Ein furchtbares Unglück) wird in einer
Petersburger Depeſche vom 14. d. M. gemeldet. Da
nach iſt in Verditſcheff in der vergangenen Nacht ein
Eirkus niedergebrannt. Die Zahl der hierbei
ums Leben gekommenen Perſonen wird auf 300 angegeben.

(Eine Muttermörderin.) Das Schwurgericht
Bremen wird im nächſten Monat das Verdikt über ein
kaum 20 Jahre altes Mädchen zu fällen haben, das ſeine
eigene Mutter mit mehreren Beilhieben erſchlagen hat.
Der Verſuch, die Angeklagte als unzurechnungsfähig hin
zuſtellen, iſt mißglückt. Jhrer Angabe nach hat ſie die
Mutter aus Religioſität erſchlagen. Sie habe gefürchtet,
die Mutter werde, wenn ſie ihr Sündenleben noch länger
fortſetze, nicht in den Himmel kommen. Wahrſcheinlich
iſt es aber wohl, daß ſich die „fromme Tochter“ in den
Beſitz des der Mutter gehörenden Sparkaſſenbuchs hat
ſetzen wollen.

(Zur Unterſtützung der Ueberſchwemmten
in Deutſchland), beſonders in den Roeinlanden, hat
fich in Lon don ein deutſches Comité unter dem Vor
ſitze des Baron Schröder gebildet. Mitglieder ſind
Trübner, Siemens, Bergmann, Haßlacher, Dötſch, Deich
mann, Sevin und andere Eine ſofortige Sammlung,
an deren Spitze ſich Schröder mit 5000 Pfund ſtellte,
ergab 1000 Pfund, welche ſofort nach Deutſchland abge
ſchickt wurden.

(Leiden iſraelitiſcher Coloniſation.)
Die vor einem Jahre auf Sicily Jsland im Concordia
Pariſh von Louiſiang gegründete Colonie von aus Ruß
land vertriebenen Jſraeliten hat ſich als ein Fehlſchlag
erwieſen. Die Leute ſind am Sonnabend alle in New
Orleans angekommen und von dort ihren Wünſchen ge
mäß nach NewYork und Chicago expedirt. Es heißt,
daß das Sumpffieber ſie derartig mitgenommen hat, daß

gerade wegen ſeiner angeblich geſunden Lage für die
Colonie ausgeſucht worden war. Jm Nordweſten geht
es den Einwanderern aus Rußland nicht beſſer als im
Süden. Die „New Ulmer Poſt“ ſchreibt: „Nach neueren
Nachrichten, die von den Gegenden von Devils Lake (in
Minneſota) eingetroffen ſind, befinden ſich die dort von
verſchiedenen Hilfe comiteés untergebrachten ruſſiſchen
Flüchtlinge in der allertraurigſten Lage und müſſen in
elenden Hütten wohnen, ohne hinreichende Kleidungs
und ahrungsmittel der Ungunſt des harten Winters
unterliegen, wenn nicht, was freilich eine ſehr ſchwere

troffen werden.

des Bebauungsplanes gelegten Fundamente mit

Regenzeit in Bewegung gerathen und eine ungeſeure

ſie nichts für ſich thun konnten, obgleich Sicily Jsland

Aufgabe iſt, ſchleunigſt Maßregeln zu ihrer Rettung ge

(Schiffbruchſtatiſtik.) Jm abgelaufenen Jahre
fanden auf den Meren olle Wieltthrile 179 Schiffe
brüche ſtatt. Mit dieſen Schiffbrüchen, von denn 576
ſich an den britiſchen Küſten ereigneten, war ein Ver
luſt von 4129 Menſchenleben verknüpft. Während der
letzten fünf Jahre ſind nicht weniger als 20763
Menſchen zur See umgekommen. Unter den an den
britiſchen Küſten verunglückten Fahrzeugen befanden ſich
445 engliſche, 40 norwegiſche und ſchwediſche, 32 deutſche
16 franzöſiſche und dän ſche Schiffe. 139 Schiffe ſanken
durch Zuſammenſtöße, 143 wurden auf See verlaſſen und
zehn durch Feuer zerſtört. Die Geſammtzahl der in
allen Welttheilen untergegangenen Schiffe, welche die
engliſche Flagge führten, beträgt 945, von denen 226
Dampfer waren.

Militäriſches.
Die Ausrüſtung auch des zweiten, bisher noch

mit dem Werder-Gewehr bewaffneten bayriſchen Ar
meekorps mit dem Mauſer-Gewehr M. 71 wird
jetzt als beendet bezeichnet. Die einheitliche Bewaffnung
der ſtehenden deutſchen Armee würde alſo mit 1882 ihren
Abſchluß erzielt und der Vorgang dieſer Neuausrüſtung
im ganzen 11 Jahre, nämlich den Zeitraum von 1871
ab in Anſpruch genommen haben. Bereits ſeit 3 Jahren
und darüber ſind jedoch die Verſuche zur Umwandlung
dieſer Ausrüſtung in die mit einer Repetirwaffe in Aus
führung genommen werden.

Eiſenbahn, Poſt, Telegraphen.
Poſtkarten mit Antwort. Denjenigen Ländern

des Weltpoſtvereins, nach welchen Poſtkarten mit An
wort abgeſandt werden können, iſt nunmehr auch Groß
britannien beigetreten. Das Porto für derartige Poſte
karten beträgt 20 Pfennig.

Literatur.
Das moderne Dramag, dargeſtellt in ſeinen Richtungen

und Hauptvertretern von Alfred Klaar. Von dieſem,
in der literariſchen Welt mit Spannung erwarteten Werke
iſt ſoeben die erſte Abtheilung: „Geſchichte des moder
nen Dramas in Umriſſen“ (als I. Band der von G.
Freytag in Leipzig und F. Tempsky in Prag heraus
gegebenen deutſchen Univerſalbibliothek für Gebildete
„Vas Wiſſen der Gegenwärt“) erſchienen. Der vor
liegende Band, ein für ſich abgeſchloſſenes Ganzes, bietet
eine überſichtliche hiſtoriſche Darſtellung der dramatiſchen,
vorzüglich der deutſchen Literatur, ſoweit dieſelbe den
lebendigen Beſitz der modernen Bühne ausmacht. Ueber
ſichtlich und eingehend ſind in dem Schlußcapitel: „Die
Neueren und die Neuerer“ jene Richtungen und deren
Vertreter behandelt, welche gewiſſermaſſen den actuellen
Beſitz der Bühne bilden und nach dem Urtheil des Tages
ausgeſetzt ſind. Hier treten uns in markanten Zügen
Adolf Wilbrandt, Anzengruber, Richard Wagner, deſſen
Beſtrebungen ſür ein Muſikdrama der Zukunft objectiv
und kritiſch gewürdigt werden, ferner alle jene Dichter
entgegen, welche in die Fußtapfen der Claſſiker zu treten
bemüht ſind und jene, die den Boden des Geſellſchafts
ſtückes und des Luſtſpiels bebauen. Jn einer kurzen
Ueberſicht werden endlich die hervorragendſten außer
deutſchen Dramatiker charakteriſirt. Das von einer
zlänzenden Dietion getragene Buch, in welchem an zwei
hundert Autoren und über drethundert Stücke behandelt
ſind, wird nicht verfehlen, das allgemeinſte Jntereſſe auf
ſich zu ziehen und durch die in demſelben niedergelegten
äſthetiſchen Anſchauungen und literarhiſtoriſchen Urtheile
eine lebhafte Beſprechung hervorzurufen. Das Buch
iſt 20 Bogen ſtark, elegant in Leinwand gebunden, mit
vortrefflichen Porkrais und Facſimiles von Shakespeare,
Leſſing, Goethe, Schiller, Kleiſt, Hebbel, Grillparzer,
Bauernſeld und Guſtav Freytag geſchmückt. Der niedrige
Preis von 1 Mark macht es auch den breiten Schichten
des Publikums zugänglich. Jm zweiten und dritten
Bande ſollen eingehende Einzelndarſtellungen aus dem
Gebiete des deutſchen und ausländiſchen, insbeſondere des
franzöſiſchen Dramas geboten werden.

Witterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt.-met
nstituts von d. Miuler, Merseburg, Burgatr. Nr.

15./1. Was 8 Uhr. 16.1. Arge.

Barometer Millim 752 448Therm, Celsius 0,2 2,9Rel. Feuchtigkeit 82,4 84,3Bewölkung 2 5Kind 80, S.8tärke 3 3Therm. Minim. 6,0.
Niederschläge 0.

Börſen-Berichte.
Halle, 16. Januar 1883,

Weizen 1000 Kilo, Mittelqualitäten 160--172 Mk.
feiner trockener bis 185,00 Mk. bez., feuchte Sorten 135
bis 150 Mk.

Roggen 1000 Kilo, 142 150 Mk.,, feuchter und aus
gewachſener weſentlich billiger.

Gerſte 1000 Kilo, Land 150-165 Mk., Chevalier 170
bis 180 Mk. Auswuchswaare 115 122 M

Gerſtenmalz 50 Kils, 15,00 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 130-140 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 25 Mk.
Rüböl 50 Kilo, 33,00 Mk. bez.



Futtermehl 50 Kilo, 7,50 Mk. bez-
Kleie, Roggen 50 Kilo, 5,00 Mk. bez. Weizenſchaale

Mk. 4 4,25 bez., Weizengrieskleie 4,50 Mt.
Halle, 16. Jan. Langes Roggenſtroh v. 25,50--27,

Mk. 1200 Pfund. Mäaſchinenſtroh von 18-—21 pr.
I800 Pfund. Hieſtges Heu, 4 bis 5 M. pr. Etr. Aus
Wärtiges von 3 ,50 Mk. pr. Cir.

Durthſchnittsmarktpreiſe

vom 7. mit 13. Januas 1882.
8 RWeizen, pr. 100 Kl. 16 56Schweinefl. r. Kilo

oggen, v. 1386 Schöpfenfl., do. 1 15
erſte, do. 15 84 Kalbfleiſch do. Ido. 1450 Butter, do. 220

ſen, do. 22 Eier, pro Schock 4 60
Vinſen, do. 30 VBier, pro Liter 10VBohnen, do. 20 Braunkwein, do. 6
Kartoffeln pr. 1008.. 6 Heu, pro 100 Kilo 9 50
Rindfleiſch (von der Stroh pro 100

Keule), pro Kilo 130 Kilo 3 50
Bauchſleiſch, do. 120

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 7. bis mit 13. Januar 1882.

vro Stück 9, bis Mark.

Anzeigen
Familien Nachrichten

Die Geburt eines geſunden Töchterchens zeigen hier
mit an Fr. Schreiber und Frau,Elara geb. Schultze.

Merſeburg, den 15. Januar 1883.

Dankſagung.
Für die vielfachen Beweise der Liebe und Theilnahme

bei dem Begräbnisse unseres unvergesslichen Sohnes und
Bruders sagen wir hiermit unsern herzlichsten Dank,

Merseburg, den 15, Janvar 1883,
Pamilie Zſchehſchingch.

Herzlichen Dank Allen, die den Sarg meiner lieben
Frau, Mutter, Groß und Schwiegermutter ſo reichlich
mit Blumen ſchmückten, ſowie Herrn Prediger Richter
für die troſtreichen Worte am Grabe.

Die trauernde Familie Gottfried Ludwig.
Geſchwiſter Thomas

Merſeburg, Leipzig, Giebichenſtein, d. 15. Jan. 1883.

Dank.
Allen denen, die unſrer vielgeliebten Pflegetochter

und Schweſter Anng Waſſermann in ihrer Krankheit
und an ihrem Grabe ſo viel Liebe und Theilnahme er
wieſen haben, ferner dem Herrn Paſtor Schinke für ſeine
kroſtreichen Worte am Grabe, ſowie auch dem Geſang-
Verein „Concordia“ in Zöſchen für ſeinen erhebenden
Geſang, den Jünglingen und Jungfrauen für die letzte
Ehre, die ſie ihr erzeigt haben, ſagen herzlichen Dank

Wasser mann und Frau
nebſt Geſchwiſtern.

Zöſchen, den 15. Januar 1883.

Nutz- u. Brennholz -Aurtkion
in Merſeburg.

Sonnabend den 20. d. M., nachmittags 3 Uhr,
ſollen im Garten des Herrn Amtmann Hammer
in hieſiger Unteraltenburg 1 große Partie Nutz- und
Brennholz, als: Pflaumen und Birnbäume, Eſchen,
Rüſtern, Abraum c. meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg, den 16. Januar 1883.
A. Rindfleisch, Kr.-Auet.-Commiſſar.

Ein faſt noch neues franz Billard
nebſt Zubehör ſoll ver änderungshalber
ſofort billig verkauft werden.

Reflectanten wollen ihre Adreſſe
unter L. K. poſtlagernd Cönnern
eingehen laſſen.

Ein Paar Länferſchweine
zu verkaufen

Oberaltenburg 19.
iſt zu vermiethen

Neumarkt 46.
DOelgrube 3 iſt wegzugshalber ein Logis an ſtille

Leute zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Näheres
Ch. Kathe, Markt 13.

Karlſtraße Nr. 10 iſt die obere Etage zu vermiethen
kann ſofort oder I. April bezogen werden.

Ein kleines Logis

zu beziehen

Huetſch
für Hand und Gvpelbetrich,

Schrotmühlen 2c.,
Häckſel n. Nübenſchneidemaſchinen

Merſeburg.empfiehlt

Mühlen

Logis-Vermiethung.
Markt 25 iſt die J. Etage zu vermiethen und

jetzt vder 1. April zu beziehen
J. E. Artus.

Ein kleines herrſchaftlich eingerichtetes Haus
in geſunder angenehmer Lage mit Vargarten iſt
zu vermiethen und ſofort oder 1. April d. J.

Leunger Straße A.
Ein möbl. Zimmer mit Küche und Kammern vhne

Betten wird geſucht. Gefl. Offerten unter O. V. 25
in der Exped. d. Bl. erbeten.

Ein fein möblirtes Zimmer nebſt Schlafkabinet, im
Mittelpunkt der Stadt, iſt ſofort zu vermiethen.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Fertige Sophas, Lehn- und Schlaf- S

ſtühle, Bettſtellen mit Matratzen von e
1217, Thlr. an.
Sopha Geſtelle von 4 Thlr. an bei

Otto WBernharotk.
Markt 26.

Gutsitzende Oberhemden,
ſowie alle übrigen Wäſchegegenſtände werden ſauber
und billig angefertigt in der Maſchinen Weißnäherei

von Wittwe Roſenhahn,
Preusserstrasse I.

Zinnene
Wärm flaſchen

ſowie Reparaturen reſp. Umguß billigſt bei

Wilh. R ö SeZinngießerei, Roßmarkt 7.
In allen Krankheitsfällen ohne Medizin Anwendung

ausſührlichen Rath, Behandlung und ſicherſte Hilfe.
Merſeburg, Steinſtr. 8.

et
Praktikant der Naturheilkunde.

Karl Steger,
Meſſerſchmiedemſtr., Mälzerſtr. 6,

empfiehlt

ſein Lager ſelbſtgefertigter Stahlwaaren.
Alle Reparaturen und Schleifereien

werden ſchnell und billig angefertigt. D. O.

Hafer, pr. Ctr. 7 Mk.,
Häckſel, 3 50 PHühner- u. Taubenfutter,
Jutter- Gerſte

empfiehlt 7 2Heinr. Schultze r. en
m veſtes deutſches Fabel reſteempfiehlt unter mehriahe loß ter ihn

en zu billig ne Der 9
en Preiſen beſchfE. Hartung, Gotthardtsſtraße 18. éhuhſgriſt an

In ſof. Bey

Corsetten!
ren Hirdigung des

n Standpunkte

wieder eingetroffen und einpfehle ſolche als ſehr

preiswerth. ſo ſah von eſt Bemerkun.

Frische Seefischeen werden

auf hieſigem Wochenmarkte empfiehlt hen den

Sir elennende UrZur gefälligen Beachtung n
Allen an Appetitloſigkeit und ſchwerer Verdauung

le denden empfehle ich den bei Herrn Richard Helbig,
Buraſtraße, zu haben den t noch viel w

h Viwerkung

Derſelbe iſt mir ſeit längerer Zeit ein unentbehr
liches und ſicher wirkendes Hauemittel geworden, was ſür den er

Adeulung iſt.

Merfeburg, im Januar 1883. mrWilh. Werner, Brauhausſtraße 8. Nun in m

General Versamm lung
der Welt

Kaſſe x Hohengoller
Sonntag den 21. Januar I8883 nach n nd

e nhrinplichenin neueſten Muſtern und großer Auswahl ſind
hünſht ſein

A. Grillo, Burgſtr. 12. n
hideat „eingel

ſt durch die

Wittwe Krahmer aus Halle. en

n erwähnten

Thüringer Wald Kräuter Wagen Witler

ich wahrheitsgetren allen daran krankenden veröffentliche.

lh, daß jed

u
s rRtaurer- Geſellen Kranken

mittags 3 Uhr, n Vor

Preisgekrönte
Glycerinſeife, der Riegel 50 Pf.,
GlycerinAbßfallſeife, der Riegel 25 Pf.
Vaſelineſeife à Stück 50 Pf.
als beſte Seifen bei dieſer Jahreszeit zu empfehlen,
indem ſte den geeignetſten Schutz gegen das Auf
ſpringen der Hände überhaupt der Haut e. bilden.
Glycerin, Vaſeline, Coldeream empfiehlt

die Drogen- Handlung
von

O e.Burgſtraße 16.
Zu vermiethen

zwei Gargçonlogis mit vder ohne Pferdeſtall.
E. Moefer,

Oberburgſtraße Nr. 4.
Die 2. Etage, Brühl Nr. 6, beſtehend aus 4 Stuben,

Kammern, Küche, Stall ec., iſt preie werth zu ver
miethen und event. ſofort zu beziehen. Näheres bei

J. Schönlichkt.
Teichſtraße Nr. 7 ſind zwei größere Wohnungen

im Preiſe von 350-390 Mk. zu vermiethen und 1.
April, event. auch früher, zu beziehen.

Magdeburg. Sauerkohl
2 Pfund 15 Pfg.gutkochende Hülſenfrüchte

Heinr. Schultze ſr.
Das unbefugte Betreten des Bürgergartens, von

den Thoren, ſowie von der Teichpromenade aus wird
höflichſt verberen. Zuwiderhandlungen werden ohne
Nachſicht zur Anzeige und Beſtrafung gebracht.

Besitzer des Bürgergartens,
Redaction, Druck und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg.

en. Daßzur guten Quelle. e
Um zahlreiches Erſcheinen bittet Inn hin die

der Vorstand hen Ah
ne „kirchMaskenballmontanen Au

zu Oberbeung t ſelbe lSonntag den 21. d. abends 7 Ahr, n des
wozu freundlichſt einladet iſhe dung zy

der Kriegerverein. in der n
tn derſelbeCafé Sergel. ſt do

r daranDonnerstag Schlächtefeſt, len
9 Uhr Wellſleiſch, Wurſtverkanf außen

kehvereinſ

dem Hanſe. deEinen Lehrling ſucht t in dG. Apitzſch, Tapezierer u. Dekorateur. her d u
Eſne anſtandige Frau warſt ein Kind in Pfeſ he Se

zu nehmen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl. hels d Melhe
Ein Drauring, gez. 6./11. 81, ſt von der Kaſſe e

halle bis zum Sixtiberg verloren worden gegen n ken h
lohnung abzugeben Stufenſtragße 2 h de g

Ein Portemonnaie mit Inhalt geſunden Der Eige erhöht
thümer kann ſich melden in der Exped. d. Bl M

Es wird erſſcht, die Schllttſchuhe 5 und 18, wel Nee
am Sonntag geliehen, gez. O. W. gr. Sixtiſtraße n d d
abzugeben wo nicht 5 Mark Belohnung demjenig h
er a weiſt, wer Aieſelben beſt. C. Werner

welcher
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